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GESCHÄFTSBERICHT 2015 
 

Vielen herzlichen Dank allen unseren Mitgliedern, Paten, Spendern, Unterstützern 
sowie den unermüdlich und ehrenamtlich tätigen Helfern für ihren Einsatz im Jahr 

2015 
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Auch im Jahr 2015 gab es neben der "alltäglichen" Tierschutzarbeit wieder einige wesentliche 
Kernpunkte, von denen wir zusammengefasst berichten möchten. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie jeweils auf unserer Internetseite. 
Neue Projekte in Kampanien/Italien 
 
Im Jahr 2015 wurden zwei neue Hilfsprojekte gestartet, nachdem sich alle Vorstandsmitglieder auf 
einer Reise im Januar 2015 beide Projekte vor Ort angesehen und sich von deren Nachhaltigkeit und 
auch von der Seriosität der beteiligten Vereine überzeugt hatte : Das Projekt Confido nel Cuore und 
das Projekt Aipa. Beide sind in der Region Kampanien in der Nähe von Neapel angesiedelt und haben 
das Ziel, den notleidenden Hunden in dieser Region zu helfen. 
 
a) Das Projekt AIPA 
 
Hierbei handelt es sich um die Unterstützung eines Tierheimes unter der Leitung des als gemeinnützig 
anerkannten Tierschutzvereins "Associazione Italiana Protezione Animali (=Aipa)", in welchem fast 
200 Hunde unter sehr ärmlichen Bedingungen versorgt werden.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Tierheim ist das einzige kommunale Tierheim in dieser Region und versorgt die dort 
untergebrachten Hunde trotz unzureichender finanzieller Mittel sehr liebevoll. Die Förderung und 
Unterstützung seitens der Gemeinde kommt nur sehr mangelhaft, ja teilweise auch monatelang gar 
nicht. AIPA hilft aber nicht nur den Hunden innerhalb des Tierheims, sondern kümmert sich auch um 
die vielen immer wieder ausgesetzten Hunde in der Region. So wurden im Jahr 2015 über 60 Hunde 
angebunden am Tor zum Canile zurückgelassen. Dazu kamen noch viele frisch ausgesetzte und nur 
wenige Tage alte Welpen, die von Mitarbeitern des Vereins AIPA in Plastikbehältern oder Kartons 
abgestellt auf Müllplätzen gefunden wurden.  
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Da die Not entsprechend groß ist, haben wir damit begonnen, dem Verein AIPA dabei zu helfen, sich um 
all diese Hunde kümmern zu können: durch Patenschaften, Futterspenden, die Lieferung von 
Hundehütten und diversen anderen Sachspenden und nicht zuletzt auch durch die Vermittlung von 
Hunden in liebevolle Familien. 
Hier nur einige Beispiele :  
Im Herbst 2015 konnten wir nach einem entsprechenden Aufruf auf unserer Internetseite neue 
Hundehütten bestellen und an das Canile schicken lassen, denn die im Canile bestehenden alten 
Hundehütten waren größtenteils nicht mehr nutzbar. 
Hier einige Eindrücke von den alten Hundehütten : 

 

Die Hilfsbereitschaft unserer Patinnen, Paten, Mitglieder und Förderer war beeindruckend, 
was uns in die Lage versetzte, 34 vollisolierte neue Hundehütten an das Canile AIPA schicken 
zu können.  

 
 

Gerade für die zahlreichen alten Hunde war dies so wichtig, denn viele von ihnen leiden an 
Arthrose und sind daher sehr anfällig für die dort üblichen kalten Wintertemperaturen! Vielen 
herzlichen Dank allen Teilnehmern an dieser tollen und gelungenen Hilfsaktion! 
 
Die Grundversorgung der Hunde im Canile hat sich vor allem durch unsere Patinnen und Paten 
verbessert. Danke an alle unsere Patinnen und Paten. Dank Ihnen und Ihrer Unterstützung 
konnten wir dem Team AIPA helfen, fast 200 Hunde gut zu versorgen!   
Durch eine Spende der Dr.Friedrich Stiftung konnten wir dem Verein AIPA dabei helfen, ein 
dringend benötigtes Notgehege bezahlen zu können (ein weiteres wurde im Jahr 2016 
angeschafft), wodurch nun die Möglichkeit besteht, frisch von der Straße aufgenommene 
Hunde hier erst einmal unterzubringen und sie von den anderen Hunden zu separieren.  
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Auch konnten dank dieser Spende stabile regenundurchlässige Überdachungen über den sonst frei 
stehenden Hundehütten aufgestellt und Hundefallen finanziert werden, um Straßenhunde in Not 
einfangen zu können, die so ängstlich sind, dass man ihrer sonst nicht habhaft werden würde, was 
meist ihren Tod durch Verhungern oder Unfälle nach sich zieht. Wir danken dieser Stiftung von 
Herzen für ihre Unterstützung im Jahr 2015! 
 
 

Einige der Hunde konnten das Canile für immer verlassen und zogen zu ihren Familien : Bob, 
Cafelatte, Caroline, Tylor, Lunabilla, Phil, Noa, Papaya, Leone, Penelope und Susy, hier einige 
Bilder:  
 

Wir freuen uns sehr darüber, dass wir in 2015 dazu beitragen konnten, dass sich die Situation im 
Canile AIPA entspannt hat und dass wir dank unserer weitergeleiteten Spenden auch vielen 
Hunden in großer Not haben helfen können. 
 
Weiteres zum Projekt AIPA und zu unseren Hilfsmaßnahmen finden Sie auf unserer Internetseite. 
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AIPA ohne das Maskottchen Nerone? Nicht 
vorstellbar. Nerone wurde als Welpe vor dem Tor 
des Canalie Aipa in Atripalda ausgesetzt.  
 
Schnell merkten Angela und ihre Helfer, dass mit 
ihm etwas nicht stimmt – eine angeborene und 
leider nicht operativ korrigierbare 
Wirbelsäulenerkrankung führte dazu, dass sich der 
mittlerweile 4-jährige Nerone nun nur noch auf 
den Vorderbeinen oder mit Hilfe eines eigens für 
ihn angefertigtem Rolli fortbewegen kann.  
 
Seine Pflege ist sehr aufwendig, er ist inkontinent, 
seine Rute und sein Penis wurden amputiert um 
das Wundscheuern zu vermeiden und am Gesäß 
hat er offene Liegestellen, die täglich gesäubert 
werden müssen. Dennoch ist Nerone ein fröhlicher 
Hund, lässt alles brav über sich ergehen.  
 

Er genießt die täglichen Ausflüge mit seinem „Ferrari“ und er ist der Liebling aller Mitarbeiter im 
Canile! Auch hier möchten wir uns bei seinen Paten und den vielen Spendern bedanken, dank derer 
Nerone ein spezielles orthopädisches Hundebett sein eigen nennt. Auch spezielle medizinische 
Unterlagen wurden für ihn gespendet.  
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b) Das Projekt Confido nel Cuore 
 
Der gemeinnützige Verein Confido nel Cuore ist in Pietrastornina angesiedelt, einem 
kleinen Dorf in den Bergen Irpinias, circa 30 Kilometer entfernt von Atripalda und 
kümmert sich um die dort zahlreich ausgesetzten Straßenhunde. Anna Nadia Bascetta 
bringt den Hunden Futter und Wasser oder lässt kranke Hunde auch beim Tierarzt 
versorgen. Für dringende Fälle nutzte man eine alte leerstehende Möbelfabrik, in der 
man die Hunde in Sicherheit brachte und sie von dort aus auf eine Vermittlung 
vorbereitete. 
 
Nachdem sie das Gelände dort begehbar gemacht hatten (es war total zugewuchert), 
durften sie es als Unterschlupf für die Welpen nutzen. Die Verhältnisse waren jedoch 
sehr bescheiden. 
Es gab keinen Strom, kein fließend Wasser. Aber die Hunde waren zumindest versorgt 
und außer Gefahr. Im Herbst 2015 wurde den Tierschützern vom Besitzer der 
Möbelfabrik mitgeteilt, dass diese nun verkauft werden soll. 
 
Der Verein Confido nel Cuore möchte deshalb ein kleines Tierheim, das "Refugium 
Confido nel Cuore" mit Platz für ca. 20-25 Hunde errichten und durch eine Spende 
unseres Vereins in Höhe von 5000 Euro konnte der italienische Verein die Anzahlung 
für ein Grundstück in der Nähe der Möbelfabrik leisten, um dort zukünftig einen 
sicheren Zufluchtsort für die geretteten Straßenhunde schaffen zu können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von der Not vor Ort konnten wir uns auf unserer Reise im Januar 2015 überzeugen, 
weshalb wir durch Geldspenden, Patenschaften als auch durch Sachspenden wie z.B. 
Hundehütten und Futter halfen. Des weiteren konnten wir einige der Hunde aus der 
Möbelfabrik in liebevolle Hände in Deutschland vermitteln : Bobby, Bernie, Jeena, 
Julie, Mina, Odin, Lino, Baldur 
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Wir werden versuchen, Confido nel Cuore auch in 2016 dabei zu helfen, die zahlreichen 
Straßenhunde versorgen zu können und hoffen, dass uns die Paten unserer hierfür geschaffenen 
"Gesamtpatenschaft für die Straßenhunde Irpinias" und die Paten einzelner Straßenhunde treu 
bleiben.  
 
Beendigung des Projektes in Manduria/Apulien und Zielsetzung für ein zweites "Oasi"in 
Atripalda/Kampanien 
 
Im Jahr 2010 begannen wir mit dem Pilotprojekt Oasi Nuova Vita in Apulien. Das Oasi Nuova Vita 
beherbergt inzwischen 50 - 60 Hunde, die sich in offener Rudelhaltung frei auf dem 10.000qm 
großen Grundstück bewegen können und sehr gut versorgt und untergebracht sind.  
 
Auf unserer Reise nach Kampanien im Januar 2015 trafen wir hingegen unfassbares Hundeleid an. 
Deshalb wuchs in uns der Wunsch, dass unser "Oasi-Konzept" Schule macht, indem wir in 
Kampanien ein zweites "Oasi" errichten.   
 
Am 14.Juni 2015 informierten wir daraufhin unsere Mitglieder, Förderer und Paten schriftlich und 
über unsere Website von dieser neuen Entwicklung und gaben das Ende der Betreuung des Oasi 
Nuova Vita und des Gnadenhofes Casa Nuova Vita zum 1.8.2015 bekannt.  
 
Gleichzeitig konnten wir im Verein PerspekTIERisch e.V. einen sehr kompetenten und seriösen 
Nachfolger vorstellen, der ab diesem Zeitpunkt die Projekte in Apulien weiter betreuen wird. Alle 
bis 31.12.15 eingegangenen Spenden für das Oasi Nuova Vita und den Gnadenhof  wurden daher 
bis 31.12.15 dem Verwendungszweck entsprechend an den nun betreuenden Verein 
PerspekTIErisch e.V. weitergeleitet.  
 
Ab dem 1.1.2016 werden noch etwaig eingehende Spenden mit dem Verwendungszweck Oasi 
Nuova Vita oder Gnadenhof Casa Nuova Vita an den Spender zurück überwiesen, da uns leider 
nicht zu allen Spendern eine Adresse vorliegt. 
 
Das neue "Oasi Irpinia" wird vom gemeinnützigen, italienischen Tierschutzverein Associazione 
Italiana Protezione Animali (=AIPA) in der Region Irpinia/Kampanien erschaffen werden und wir 
werden versuchen, dem Verein dabei zu helfen. 
 
Aus Manduria fanden die Boxerhündin Kira und die Schäferhündin Linda in Deutschland mit 
unserer Hilfe ein neues Zuhause. 
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"Dienst"-Reisen unseres Vereins nach Italien 
Insgesamt tätigten Vorstandsmitglieder 4 Reisen nach Italien, um sich vor Ort von den Fortschritten 
unserer Projekte zu überzeugen und das weitere Vorgehen mit den in Italien tätigen und mit uns 
kooperierenden Vereinen besprechen zu können. Dies liegt uns sehr am Herzen, um mit eigenen 
Augen bestätigt zu sehen, dass unsere Spendengelder auch gemäß unserem Vereinsziel eingesetzt 
werden. Bei allen unseren Reisen konnten wir das bestätigt sehen. Dazu kommt, dass für unsere 
Arbeit vieles durch Präsenz und persönliche Absprache vor Ort besser nachvollziehbar ist. Daher sind 
diese Reisen unumgänglich, auch wenn es oft großen Stress mit sich bringt. 
 
Traces – ein wichtiger Meilenstein für unseren Verein 
Im August belegten unsere Vorsitzende, Stefanie Neuhäusler und die ehrenamtliche Mitarbeiterin 
Frau Claudia Klaas an der Kölner Hundeakademie ein 4-Tagesseminar. Die darauffolgende Prüfung 
absolvierten sie mit Erfolg und erhielten den Sachkundenachweis nach Paragraph 11, Hundehaltung. 
Im Anschluss erfolgte eine weitere Ganztagesprüfung vor dem Veterinäramt Würzburg für die 
Erlaubnis zur Einfuhr der Hundenach § 11 Abs. 1 Nr. 5 Tierschutzgesetz (TierSchG) . Auch diese wurde 
bestanden, so dass auch nun auch der Transport und von Hunden über das TRACES System erfolgen 
kann. Wir bieten so maximale Transparenz und Nachvollziehbarkeit bei den Vermittlungen. Auch 
unser Partnertierheim, AIPA, verfügt inzwischen über eine Identifikationsnummer im TRACES System.  
 
Sachspenden und akute Hilfsaktionen in ausgewählten Notsituationen 
Auch in 2015 halfen wir da, wo die Not am größten war und organisierten Sach - und 
Geldspendenaktionen, z.B. für das Tierheim in Termini Imerese (Sizilien), für das Tierheim "I randagi di 
Caterina"( Sizilien), sowie für das Canile Aipa und das Refugium Möbelfabrik in Kampanien.  
 
Das Tierheim in Termini Imerese in Sizilien: 
 
Marianna und Laura sind zwei Tierschützerinnen des gemeinnützigen Tierschutzvereines "Guardie 
ambientali" in Termini Imerese/Sizilien, die dort ein einsam in  den Bergen gelegenes Tierheim mit ca. 
200 Hunden betreuen. Dieses „Tierheim“ ist restlos überfüllt, weshalb weitere Hunde in umliegenden 
Gebäuden untergebracht sind, so dass hier insgesamt 250 Hunde versorgt werden müssen. 
Wir hörten von einigen Tierschützern vor Ort von der furchtbaren Situation in diesem Canile, das nur 
über einen matschigen Bergweg zu erreichen ist. Futter wurde seitens der Gemeinde nicht mehr 
geliefert und Laura und Marianna sind bei der großen Zahl von hungrigen Mäulern oft verzweifelt, 
wissen nicht mehr weiter und sammeln altes Brot und Essensreste. 
Die Hunde standen im Schlamm, hatten nur defekte oder keine Hundehütten, es war furchtbare Not. 
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Angesichts dieser furchtbaren Lage publizierten wir einen Hilferuf und konnten dank vieler 
Spender neben Futter und Sachspenden u.a. auch einige Hundehütten nach Sizilien liefern 
lassen. Durch eingegangene Spenden unter dem Verwendungszweck "Tierheim Termini 
Imerese" waren wir in der Lage, auch Geldspenden an den dortigen Verein zu überweisen, um 
diesen in die Lage zu versetzen, Sand und Kies für die matschigen Hundezwinger kaufen zu 
können. 
 

Das Tierheim "I randagi di Caterina" -ebenfalls in Sizilien 
 
Dieses Auffanglager in der Nähe von Licata beherbergt ca. 50 gerettete Straßenhunde und wird 
vom gemeinnützigen Verein "I randagi di Caterina" betreut. Auch hier ist die Not immens, 
weshalb wir mittels eines Sachspendentransportes und einigen von uns im Verlauf des Jahres 
2015 bezahlten Futterlieferungen halfen. Die Transportkosten der Sachspenden wurden in 
beiden Fällen von einem Vereinsmitglied privat finanziert, wofür wir uns ganz herzlich bedanken 
möchten! 
 
 



Rettung des Hundes Yuri aus einem Canile in Kampanien 

 

Im April 2015 bekamen wir seitens des Vereins Confido nel Cuore Kenntnis von einem Hund, der dabei 
war, sich im Canile aufzugeben, obwohl man sich dort sogar um die Hunde kümmert. 
Yuri, so sein Name, lag in einem Canile in Altavilla/Irpinia seit Monaten regungslos in einer Ecke seines 
wahrlich winzigen steinernen Zwingers. Doch Yuri war nicht nur unendlich traurig, sondern hatte ANGST. 
Angst, die so groß war, dass er niemanden an sich heranließ und nun sogar hingeworfenes Futter 
verschmähte. 
 
Es war offensichtlich, dass er, der als Strassenhund mit einer Drahtschlinge eingefangen und dann vor 
einigen Monaten in diese Einzelzelle gebracht worden war, mit der Situation überhaupt nicht zurecht 
kam. 

 
Doch der noch junge Yuri hätte sein ganzes Leben noch vor sich… 
Wir überlegten hin und her, was wir tun könnten, um Yuri wieder das Vertrauen in die Menschen zu 
vermitteln und ihn damit adoptierbar machen zu können. 
 

Anna berichtete dann von einem phantastischen Resozialisierungsprogramm in einer Einrichtung in der 
Stadt Rovereto, wo der gemeinnützige Verein  „Arcadia onlus“ sich auf diese Angsthunde spezialisiert 
habe. Sein  Aufenthalt dort würde erfahrungsgemäß 3 Monate dauern und 1200€ Kosten (400 Euro pro 
Monat) verursachen, trotzdem entschieden wir uns dazu, Yuri diese Chance nicht vorzuenthalten. Denn 
wer weiß, vielleicht würde es ja gar nicht so lange dauern. 
 

Leider ist Yuri nun noch immer in dieser Einrichtung, aber er hat doch schon deutliche Fortschritte 
gemacht; spielt jetzt auch mit anderen Hunden und ist wieder am Leben teilnehmend. 
Wir hoffen, dass er nun bald vermittelbar sein wird. Sowohl wir als auch unsere italienischer 
Partnerverein sind bereits dabei, ein geeignetes Zuhause für Yuri zu suchen. 
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http://arcadiaonlus.it/
http://arcadiaonlus.it/
http://arcadiaonlus.it/
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Unterstützung des Vereins Progetto Tutela Animali Puglia  
 
Dieser gemeinnützige Verein wurde im Jahr 2015 in Turi/Apulien gegründet . Wir halfen 
dem Verein mittels einer Spende von 3500 Euro bei den Kosten für deren Vereinsgründung, 
um zukünftig auch in Apulien einen als gemeinnützig anerkannten Verein fördern zu 
können. Auch ließen wir im Sommer 2015 Hundefutter schicken und unterstützten den 
Verein damit bei der Versorgung der  zahlreichen Straßenhunde vor Ort.  
  
Rückblick 
  
Auch in diesem Jahr gab es wunderschöne Erlebnisse, tolle Fortschritte, aber auch 
Enttäuschungen. Aber das ist wohl im Tierschutz immer so. 
 
Wir werden auch weiter für eine bessere Zukunft für die Hunde Italiens kämpfen. 
Danke auch im Namen unserer italienischen Partner für die tolle Hilfe im abgelaufenen 
Jahr. 
Danke von Herzen seitens unseres Vereins an alle Helfer, Mitglieder, Spender, Patinnen und 
Paten und alle, die in irgendeiner Form unsere Arbeit unterstützen. Ohne Sie alle wären wir 
nicht da, wo wir jetzt schon sind. 
 
Das Jahr 2016 wird durch das angestrebte Oasi Irpinia in spannendes Jahr werden und 
unser aller Kräfte benötigen, um dieses große Ziel umsetzen zu können. 
Lassen Sie es uns gemeinsam anpacken! 
 
GRAZIE 
 
Ihr Tierschutzprojekt Italien e.V. 
 



Unsere Finanzdaten im Überblick (mit Vergleich zum Vorjahr): 

Die nachstehende Aufstellung soll nur einen "Schnell"-Überblick für das abgelaufene Jahr 2015 
darstellen; Eine Erläuterung zu den einzelnen Einnahmen- und Ausgabenpositionen sowie über die 
Finanzlage ist dem Vorstand vorliegenden Bericht über die Erstellung der steuerlichen Gewinnermittlung 
nach § 4 Abs. 3 EStG für das Geschäftsjahr 2015 vom 21.04.2016 der Kanzlei GVS Großkinsky, Vombach 
& Kollegen GmbH Steuerberatungsgesellschaft - Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ausführlich dargestellt. 
Darüber hinaus hat der Kassen-/Rechnungsprüfer in seinem Bericht über die Kassen-/Rechnungsprüfung 
für das Geschäftsjahr 2015 bestätigt, dass die Aufzeichnungen den Grundsätzen der Klarheit, 
Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit entsprechen.  

EUR EUR EUR EUR

Einnahmen

aus dem ideellen Bereich

Mitgliedsbeiträge 4.169,00 2.580,00

vereinahmte Spenden:

- Überweisungen/Spendendosen 111.068,33 141.128,74

- Verzicht auf Aufwands-

   erstattungen 0,00 111.068,33 0,00 141.128,74

Schutzgebühren/ sonstige Einnahmen 0,00 26,01

aus der Vermögensverwaltung

Zinserträge 0,00 0,00

aus dem wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb

Erlöse Online-Shop 0,00 0,00

Summe Einnahmen aus allen Bereichen 115.237,33 143.734,75

Ausgaben

für den ideellen Bereich

gezahlte Zuwendungen:

weitergeleitete, gezahlte Spenden -82.736,01 -115.571,46

hingegebene Sachspenden -17.460,94 -3.925,16

übernommene Tierarztkosten 0,00 -100.196,95 0,00 -119.496,62

Verwaltungskosten ideeller Bereich -15.086,34 -10.081,64

Spenderpflege/-werbung -1.604,10 0,00

Abschreibungen auf Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens -942,00 -1.373,00

für den Zweckbetrieb (Tiervermittlung)

Fachliteratur, Gebühren -572,06 0,00

Summe Ausgaben aus allen Bereichen -118.401,45 -130.951,26

Jahresüberschuss (Vereinsergebnis) -3.164,12 12.783,49

01.01.2014 - 31.12.201401.01.2015 - 31.12.2015

 



Wie aus der vorstehenden Übersicht ersichtlich, wurden Insgesamt 100.196,95 € an die Partnervereine 

in Italien überwiesen. Die Verwaltungskosten konnten gering gehalten werden und bestehen im 

Wesentlichen aus Büromaterial, Porto, Versicherungen, Rechts- und Beratungskosten, Druckkosten und 

Bankgebühren. Reisekosten sind i.H. von 4.937,49 € angefallen. Alle Mitarbeiter sind ausschließlich 

ehrenamtlich tätig. In Höhe von 585,92 € wurde auf die Erstattung der Aufwendungen für Reisen nach 

Italien vom Vorstand verzichtet.  

Der Prüfungsbericht des Kassenprüfers für 2015 ist auf unserer Internetseite einsehbar. 

 

Es wird der Mitgliedervertreterversammlung vorgeschlagen, den Jahresfehlbetrag sowie den

Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr wie folgt zu  verwenden:

EUR

Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr 3.971,43

abzüglich Jahresfehlbetrag -3.164,12

ergibt eine Zwischensumme in Höhe von 807,31

hiervon sollen der freien Rücklage gem. § 58 

Nr. 7a AO zugeführt werden und -805,31

Ergebnisvortrag in das Folgejahr 2,00

Das Vereinsvermögen zum 31.12.2015 setzt sich wie

folgt zusammen:

EUR EUR

immaterielle Vermögensgegenstände

(Internetpräsenz) 1,00

Sachanlagevermögen

(Wohnwagen) 1,00

Guthaben bei Kreditinstituten

Bank für Sozialwirtschaft # 8638201 28.733,29

Bank für Sozialwirtschaft # 8638200 174,27

paypal Kontokorrent 552,32

paypal Kontokorrent (Online-Shop) 64,20 29.524,08

Somit ergibt sich ein Vereinsvermögen zum 31.12.2015 29.526,08



 

 

Haushaltsplan 2016 

Auf Basis der Überschussrechnung 2015 und geschätzten Zahlen wird vom Vorstand folgender 

Haushaltsplan vorgeschlagen: 

EUR EUR

geplante Einnahmen

aus dem ideellen Bereich

Mitgliedsbeiträge 4.000,00

vereinahmte Spenden: 96.000,00

Schutzgebühren/sonstige Einnahmen 0,00

aus der Vermögensverwaltung

Zinserträge 0,00

aus dem Zweckbetrieb

Schutzgebühren 4.000,00

Summe geplante Einnahmen aus allen Bereichen 104.000,00

geplante Ausgaben

für den ideellen Bereich

gezahlte Zuwendungen:

weitergeleitete, gezahlte Spenden -90.000,00

hingegebene Sachspenden 0,00

übernommene Tierarztkosten 0,00 -90.000,00

Verwaltungskosten ideeller Bereich

allgem. Verwaltungskosten -5.000,00

Buchführungs- u. Jahresabschlussarbeiten/Beratung

(incl. Ausstellen von Zuwendungsbestätigungen) -6.000,00 -11.000,00

Abschreibungen auf Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens 0,00

Summe geplante Ausgaben aus allen Bereichen -101.000,00

geplanter Jahresüberschuss (Vereinsergebnis) 3.000,00

01.01.2016 - 31.12.2016

Haushaltsplan

 



Die dort geplanten Einnahmen für das Jahr 2016 mit circa EUR 100.000,00 setzen sich im Wesentlichen 
aus Spenden und Mitgliedsbeiträgen zusammen. Dem gegenüber stehen geplante Ausgaben für den 
ideellen Bereich für Futter, Tierarztkosten, Aufnahme und Versorgung von Notfallhunden und 
Investitionen für satzungsgemäße Zwecke insbesondere für das Tierheim Canile AIPA in Atripalda und 
für die Unterstützung des Vereins AIPA bei der Errichtung des geplanten neuen Tierheimes "Oasi Irpinia" 
mit voraussichtlich Euro 90.000, desweiteren allgemeine interne Verwaltungskosten sowie externe 
Verwaltungskosten (wie z.B. Aufwendungen für die externe Führung der Buchhaltung sowie die 
Erstellung des Jahresabschlusses 2016) mit voraussichtlich ca. EUR 11.000,00. Durch den Umfang der 
Verwaltungsarbeiten wird künftig voraussichtlich die Beschäftigung einer Aushilfe auf der Basis einer 
geringfügig Beschäftigten erforderlich werden; Die Aufwendungen für diese Aushilfe sind bereits in den 
voraussichtlichen gesamten Verwaltungskosten enthalten. 

Inwieweit hier Hilfsmaßnahmen durchgeführt werden können, hängt jedoch von den eingehenden 

Spenden ab und kann daher nur grob geschätzt werden. 


